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Viele Wissenschaftsbereiche, die sich mit der quantitativen
Textanalyse beschäftigen, wie die Korpuslinguistik oder die Com-
putational Literary Studies (CLS) setzen verschiedene statisti-
sche Distinktivitätsmaße ein, um Elemente (z.B. Wortformen
oder Wortarten) zu bestimmen, die charakteristisch für eine Text-
gruppe im Vergleich mit einer anderen Textgruppe sind. Tools
wie z.B. WordSmith (Scott 2020) oder AntConc (Anthony 2005),
die solche Analysen ermöglichen, sind weit verbreitet, haben je-
doch einige Nachteile: Die meisten bieten nur häufigkeitsbasierte
Maße (z.B. Log-Likelihood-Ratio Test oder Chi-Squared Test)
an, die in vielen Fällen Ergebnisse produzieren, die für die kon-
trastive (explorative) Textanalyse nicht hilfreich sind (siehe u.a.
Baker 2004 und Johnson and Ensslin 2006). Dispersionsmaße wie
z.B. DP (Gries 2008) oder dispersionsbasierte Distinktivitätsmaße
wie z.B. Zeta (Burrows 2007), die besser interpretierbaren Ergeb-
nisse liefern (siehe Gries 2021; Schöch 2018), werden dagegen
nicht implementiert. Eine Ausnahme bildet stylo , das Zeta im-
plementiert (Eder et al. 2016). Ein weiterer Nachteil ist, dass bei
den meisten Tools nur ein oder zwei Maße für die Analyse ausge-
wählt werden können, was einen Vergleich der unterschiedlichen
Maße erschwert. Gerade wenn Nutzende ihre Analysen anpassen
und eigene Parametereinstellungen vornehmen oder verschiedene
Datenformate nutzen wollen, erweisen sich die meisten Tools als
ungeeignet. 

Um den Einsatz relevanter Maße für die kontrastive Textanalyse
zu erleichtern und das Bewusstsein für die Vielfalt der Maße zu
schärfen, entwickeln wir im Rahmen des Projekts „Zeta and Com-

pany“ ein Python-Paket mit dem Namen pydistinto .1 Ziel unseres
Projekts ist es, zu einem tieferen Verständnis der verschiedenen
Distinktivitätsmaße zu gelangen und Verbesserungen für deren
Implementierung und Anwendung vorzuschlagen. Mithilfe von
pydistinto können zwei Textkorpora mit unterschiedlichen Maßen
verglichen werden.

Hierfür haben wir zunächst ein konzeptionelles Framework er-
stellt, auf dessen Basis die Maße in pydistinto implementiert wer-
den (Du et al. 2021a). Das Framework definiert die Bereiche
Preprocessing, Berechnung von Häufigkeiten, Korpusaufteilung
sowie der eigentlichen Berechnung der Distinktivitätswerte, Vi-
sualisierung sowie quantitative und qualitative Evaluation der Er-
gebnisse.

In der Implementierung umfasst das Preprocessing die Toke-
nisierung, Lemmatisierung und das POS-Tagging der Texte. Da-
nach werden die Texte je nach Parameter entweder segmentiert
(dies wird bei der Berechnung von dispersionsbasierten Maßen
empfohlen) oder als ganze Dokumente belassen. Die (absolu-
ten, binären, relativen usw.) Worthäufigkeiten in den Segmenten
bzw. Dokumenten werden in einer Matrix zusammengefasst. Als
Nächstes werden die Segmente bzw. Dokumente in zwei Gruppen,
ein Ziel- und ein Vergleichskorpus, aufgeteilt. Anschließend wer-
den die Distinktivitätswerte auf Basis der Worthäufigkeits-Ma-
trizen berechnet und die distinktiven Wörter für das Zielkorpus
visualisiert. Die Implementierung des Moduls zur quantitativen
Evaluation steht noch aus. Geplant ist hier, die statistischen Eigen-
schaften der Wortlisten zu analysieren und die Korrelation ver-
schiedener Maße zu untersuchen (siehe, für Zwischenergebnisse,
Du et al. 2021c). Bei der qualitativen Evaluation werden die aus-
gegebenen Wörter manuell interpretiert und ihre Relevanz für das
Zielkorpus wird beurteilt.

Das Python-Paket wird auf Github veröffentlicht und steht so-
mit zur freien Nutzung, eigenen Anpassung und weiteren Ent-
wicklung zur Verfügung (Du et al. 2021b). Im pydistinto sind
derzeit folgende Distinktivitätsmaße implementiert: Zeta, Ratio
of Relative Frequencies, Gris’ Deviation of Proportions based
measure (Eta, siehe Du et al. 2021c), Welch's T-test, Wilcoxon
Rank-sum Test, Kullback-Leibler Divergence, Chi-Squared Test,
Log-Likelihood-Ratio Test, TF-IDF. Ein besonderer Vorteil des
Pakets ist, dass es in einem Beginner-Modus und einem Profi-
Modus genutzt werden kann. Im Beginner-Modus können auch
weniger erfahrene Nutzende mit geringen Programmier- und Sta-
tistikkenntnissen Textkorpora vergleichen. Ziel- und Vergleichs-
korpus müssen hierfür lediglich als ‘plain text’ vorbereitet und
einige Parameter wie z. B. Segmentlänge, Feature-Typen oder
Anzahl der Top-Features eingestellt werden. Die Analyse wird
dann automatisch durchgeführt und eine Visualisierung angebo-
ten. Wer sich für die statistischen Eigenschaften der unterschied-
lichen Maße interessiert und diese vergleichen möchte, kann den
Profi-Modus verwenden. Die Nutzenden können dann selbst dar-
über bestimmen, welche Maße und statistischen Eigenschaften der
Features (z.B. absolute Häufigkeit, relative Häufigkeit, Disper-
sion) für die Berechnung der Distinktivität kombiniert werden sol-
len. Es gibt in diesem Modus außerdem zusätzliche Möglichkei-
ten, die Daten zu visualisieren: so kann die Abhängigkeitsstruktur
zweier statistischer Merkmale (z.B. Zeta-Wert und absolute Häu-
figkeiten der Features) auch durch ein Streudiagramm dargestellt
werden.

Durch die Entwicklung des Pakets möchten wir auf der einen
Seite eine reflektierte Nutzung statistischer Distinktivitätsmaße
für die kontrastive Textanalyse erleichtern. Auf der anderen Seite
soll das Paket ermöglichen, die Eigenschaften und Leistungsfä-
higkeit der Maße empirisch zu ermitteln und systematisch zu ver-
gleichen.

Fußnoten

1. Das Projekt gehört zum DFG-geförderten Schwerpunktpro-
gramm “Computational Literary Studies” (SPP 2207) und läuft
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von 2020-2023. Weitere Informationen unter https://zeta-projec-
t.eu/de/.
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